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Das Rotwild   Im Februar bis April werfen die Hirsche ihr Geweih ab und schieben sofort neu. 
Je älter ein Hirsch ist, desto früher wirft er ab und schiebt wieder. Im April kann man deshalb 
Hirsche sehen, die schon bis zur Mittelsprosse neu geschoben haben, und dagegen andere, 
junge, die noch das Geweih vom vergangenen Jahr tragen. Entsprechend haben alte Hirsche 
bereits im Juli gefegt – das Geweih vom Bast befreit – Ein Hirsch, der niemals ein Geweih 
trägt, heißt Mönch oder Plattkopf. Mit 9 Jahren gilt der Rothirsch als körperlich ausgewach-
sen. Aber erst zwischen 10 und 14 Jahren erreicht sein Geweih die volle Stärke und Wucht, der 
Wildkörper seine Altersgestalt. Bald danach setzt das Geweih sehr schnell zurück. Nur die gut 
veranlagten Hirsche sollten 12-14 Jahre erreichen. 

Der Hirsch wird nach der Endenzahl der Stange benannt, die die meisten Enden hat. Diese 
Zahl wird verdoppelt. Ist die Zahl der Enden unterschiedlich, dann ist das Geweih ‚ungerade‘. 
Also: Eine Stange trägt 6 Enden, die andere 5. Der Hirsch ist ein ‚ungerader‘ Zwölfender.
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Bieten gutes Design!








